
Super-Sound-Gong
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In unserer A usgabe EL V Nr. 12 stellten wir Ihnen einen elektronischen
Dreikiang-Gong mit wohlklingendem Sound vor, wie er auch an Flug-
hafen, vor einer Durchsage oder in KauJhdusern ertönt.

Aufgrund des besonders groJjen Interesses, das dieses Gerät hervorrief,
veréffentlichen wir hier eine weitere Schaltung, mit noch vollerem
Sound, mit 2- Gong-ICs und nachgeschaltetem Leistungsverstdrker mit
einstellbarer Lautstärke.
Die Ansteuerung (Auslosung) dieses Super-Sound-Gongs erfolgi fiber
einen Taster (z. B. TurklingelknopJ), so daji dieses Gerät den ,,norma-
len" Tiirgong ersetzen kann.

Zur Schaltung
Die grundlegende Funktionsweise des ei-
gentlichen Dreikiang-Gongs wurde bereits
in unserer Ausgabe ELV Nr. 12 ausfUhrlich
dargestelit und soil deshaib an dieser Stelle
nur kurz gestreift werden.

Alle wesentlichen Funktionsblöcke sind in
demlC des TypsSABO600integriert,alsda
sind RC-Oszillator, digitale Tonerzeugung,
Zeitbasis für Abklingvorgang, NF-Ver-
starker sowie Ausloseschaltung mit Storun-
terdruckung, so daB nur wenige extcrne
Bauelemente erforderlich sind.

Der voluminöse Klang unseres Super-
Sound-Gongs kommt durch die Verwen-
dung von 2-Gong-ICs zustande, deren Os-
ziilatorfrequenzen eine geringe Differenz
von kieiner 3 % aufweisen, wodurch em
Schwebungseffekt entsteht.

Das Ausgangssignal des IC 1 (PIN 3) wird
iffier den Trimmer R 3 und den Kondensa-
torC 2auf den Eingang des NF-Verstärkers

des IC 2 gekoppelt. Der Koppelfaktor wird
mit dem Trimmer R 3 eingestellt. Mit R 1 er-
folgt das Einstellen des gewunschten Fre-
quenzversatzes.

Das Signal kann an PIN 3 des IC 2 entnom-
men und uber den Kondensator CS direkt
auf einen 8 Ohm-Lautsprecher gegeben
werden. Die Leistung des eingebauten NF-
Verstärkers Iiegt jedoch nur bei ca.
0,16 Watt, was in aller Regel auch ausrei-
chen durfte, jedoch in manchen Fallen
etwas mehr sein darf, um dem satten Sound
auch den nötigen Nachdruck zu verleihen.

Zu diesem Zweck haben wir einen Lei-
stungs-NF-Verstärker nachgeschaitet, nut
einer Ausgangsleistung von Ca. 8 Watt an
8 Ohm. Da bei richtiger Installation des
Lautsprechers, in einem entsprechenden
Gehause, die Lautstärke ausreicht, urn
selbst Schwerhörige aufhorchen zu lassen,
wurde ein Potentiometer (R5) zwischenge-
schaltet, mit dem die Lautstarke stufenlos
variiert werden kann.

Der NF-Verstärker ist eine sehr ausgereifte
und betriebssichere Konstruktion, mit
einem sich automatisch einstelienden Ar-
beitspunkt.

Uber C 6 und R 6 gelangt das NF-Signal auf
den linken Eingang(Basis von T I) eines mit
den Transistoren T 1 und T 2 aufgebauten
Differenzverstärkers, dessen rechter Em-
gang (Basis von 12) über R 10 auf Masse-
Potential liegt. Uber den Spannungsteiler
R 7/R 8 verläBt das Signal diesen Verstär-
kerteil, urn mit T 3 weiter verstärkt zu wer-
den. Ober T 4 geiangt das NF-Signal direkt
auf die obere Hälfte der eigentlichen End-
stufe(T6,T8)und UberD 1, D 2 auf die un-
tere Halfte (T5, T7, T9).

Der Ruhestrom wird im wesentlichen durch
den Spannungsabfall an D I und D 2 be-
stirnmt. Tauscht man D 1 gegen eine Diode
des lyps 1 N 4148 aus, sinkt der Ruhestrom
stark ab. Dies ha ijedoch eine Erhd hung des
Kiirrfanktors zur Folge.
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Schaitbild des Super-Sound-Gongs
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Durch die Verwendung einer symmetri-
schen Speisespannung kann auf einen gro-
Ben und teuren Ausgangselko verzichtet
und der Lautsprecher direkt zwischen Aus-
gang und Masse-Potential angekiemmt
werden.

Das Netzteil ist mit 2 Festspannungsrcglcrn
(IC 3, IC 4) aufgebaut, mit einer zusätzli-
chen, niedrigeren Spannung von 10 Volt
(Spannungsabfall an D 5 Ca. 2 Volt), da die
beiden Gong-ICs mit einer Spannung zwi-
schen 7 and 11 Volt versorgt werden rnüs-
Sen.

Zum Nachbau
Zum Aufbau der Schaltung ist nicht viel zu
sagen, da alle Bauelemente problemlos in
der Handhahung sind und das Sound-Er-
lebnis SO gut wie gesichert ist, halt man sich
genau an den Bestückungsplan.

An die Leistungsendstufe kann jeder Laut-
sprecher mit einer Impedanz zwischen 4 und
16 Ohm angeschlossen werden, wobei sich
beste Ergebnisse mit einem 8-Ohm-Laut-
sprecher, dessen Belastbarkeit bei Ca.
8 Watt liegen sollte, erzielen lassen. Ganz
wesentlich ist es hierbei, daB der Lautspre-
cher selbst in ein entsprechendes, als Reso-
nanzkorper dienendes, geschlossenes Ge-
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häuse eingebaut wird, in dem zweckmäf3i-
gerweise gleich die ganze Elektronik unter-
gebracht werden kann.

Soil die Schaltung in das von uns vorge-
schiagene Gehäuse eingebaut werden, so
stud die im Bereich des Lautsprechers an-
geordneten Bauelemente mit sehr kurzen
AnschluBbeinchen einzulöten, damit der
Lautsprechermagnet beim Einbau genü-
gend Platz hat. Ggf. ist wahrend des Auf-
haus eine ,,Anprobe" vorzunehmen.

Verzichtet man auf den Leistungsver-
starker, so kann das uber CS ausgekoppel-
te Signal direkt aufeinen Kleinlautsprecher
(0,2 Watt/8 ) gegeben werden, wobei
dann der Wert von CS aufea. 100pF/16 V
erhoht werden mui3.

In dieseni Fall kann die Schaitung mit einer
9 V Batterie betrieben werden, und das
Netzteil kann ebenfalls entfallen.

Wird die Schaltung mit Netzspannung be-
trieben, sind die VDE-Bestimmungen zu
beachten, wobei besonderer Wei f daraufzu
legen ist, daB auch beim AbreiBen der Netz-
zuieitung von der Piatine these keinesfalls
mit der durch den Trafo galvanisch vom
Netz getrennten Schaltung in Bertihrung
kommen kann und so eventuellen .,Klingel-
knopf-Benutzern' Schaden zufugen kann.

Einstellung

Mit deni Potentiometer R 5 kann die Lain-
stärke des Super-Sound-Gongs stufenlos
varitert werclen. Bet Ubersehreiten der
Linksanschlag-Schwelle unterbricht der
eingebaute Schalter die Netzspannung und
das Gerät 1st komplett ausgeschaltet (z. B.
im Urlaub).

Fur die Einstellung der Trim mer R 3 rind R I
sollte das Lautstärke-Poti R 5 sich zunächst
im linken Drittel befinden, damit dem
Trommelfell der Zuhorer kein ernsthafter
Schaden zugefugt wird.

Ausgeiost wird der Super-Sound-Gong,
indem man die Punkte A rind B kurzmitein-
ander verbindet. Zuvor hringt man jedoch
die Trimmer R 3 and R I jeweils in Mittel-
stellung.

Bet dern nun erklingenden Sound sollten Sie
sich keinesfalls erschrecken, da er sich in der
Tat sicherlich schauderhaft anhört. Der
wirklich wohltöuende Sound wird nur in
etnem sehr kieinen Einstellbereich des
Trimmers R 1 erreicht, nämlich gerade
dann, wenn die Oszillator-Frequenz des
IC I, die durch R l/R 2 in Zusammenhang
mit C I bestimmt wird, mit der des IC 2, die
wiederurn durch R 4 and C 4 festgelegt ist,
ubereinstimmt, wobei eine Heine Fre-
quenzdifferenz (kleiner 3%) wünschens-
wert ist, die dann die Schwebung hervorruft.

Zur Einstellung von R 1 sind keinerlei MeB-
instrumente erforderlich, da das menschli-
che Ohr hierbei der kritischte Zuhörer ist.
Man lost den Gong nun wiederholt aus, and
verdreht R 1 dabei langsam, his sich bei er-
neutem AuslOsen bereits im 1. Akkord em
harmonischer Klang ergibt.

Damit sich für beide Gong-ICs gleiche
Startbedingungen ergehen, ist ein erneutes
Betatigen des Tasters (Verbinden der Punk-
te A und B) erst dann vorzunehmen, wenn
der Abklingvorgang beider ICs komplett
beendet 1st, wobei es der Schaltung selbst
auch nichts schadet, wenn ,,der Klingei-
knopf festgeklemmt würde".

Wir wBnschen Ihnen viel Erfolg beim
Nachbau and besonders beim späteren Fin-
satz dieser interessanten Schaltung unseres
Super-Sound-Gongs.
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Ansichi des gebffneten Super-Sound-Gongs

S(iickli,ste:
Super-Sound- Gong
Haibleiter
IC. 1(2 ......................Alt 06181
1(3 ..........................7912
(4 ..........................9I2
lIT? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BC 548 C
1(6k IS ...................19C558C
1'E, f.......................N 1613
T8 .........................RD 135
T9 .........................BDD6
DI ...................LED rot. 5 ttrn
D2 .......................I 194148
03. D4 .....................I N 4001
D5 ....................ED grün. 5 rn,t
Kondensaro ran
('I	 .........................4,7 nF
('2. CS ......................100 nF
('4 .........................4,7 n 
CS. CE ...................4.7 pF/16 V
1'7, CO ......................1110 pF
('9	 ..........................
CIII. CI   .................1(1110 pF135 V
('I?, C!3 ......................(30 nF
C14. C15 ...................47 pF/I6 V
C16, C17 .................. I000F/16V
Widerstände
RI	 ...................Ill kIl, To orntcr
R2	 .........................3301
R3	 ...................II) 61!, rriromcr
194	 .........................39611
R5 . . . . 10 611, Pore Ii 0, 6 otto Aclier or!! Sehalter
R6	 .........................3,3 6(1
197	 .........................15611
198	 .........................476(1
199	 .........................82k11
RI!!. RI! .....................100 kIt
R12 .........................4.7 611
RD .........................(tO 611
1(14. 1(15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 kIt

Sonstiges
I Net etranslorifla or

Pr i Or 220 V/O VA
ek.	 12 \'/0.7 A

I Siclrerong 50 or A
I P!.rtrnensrcherurrrgshaltcr
2 ( .Kuhlknrper
('Schrauhen M3 x 6 miii

Mutrern M3
2 Schrauhen 614 s 6 ohm
2Mnttcrrt 614
6 LOrslifte
I HiFi'Brrrth.rnd-Lautsprecher I! Watt/8 I!
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Bestuckungsseite der Platine des Super-Sound-Gongs
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